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Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 
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Geschäftszahl 

92/10/0393 

Rechtssatz 

Wohnt die zu versorgende Bevölkerung im "Überschneidungsbereich" der 4 km-Umkreise sowohl der 
bestehenden als auch der neuen Apotheke, ist das dort wohnhafte Kundenpotential der einen oder der anderen 
Apotheke zuzuordnen. Für diese Zuordnung wird die leichtere Erreichbarkeit ausschlaggebend sein, wobei es in 
erster Linie auf die zurückzulegende Entfernung ankommt; darüber hinaus können noch andere Umstände, wie 
etwa erhebliche Höhenunterschiede, besonders unangenehme und gefährliche Wegstücke etc eine Rolle spielen 
(Hinweis E 17.5.1993, 90/10/0123). Gegebenenfalls ist eine konkrete Zuordnung der in bestimmten 
Straßenzügen und Häusern wohnhaften Bevölkerung zum Versorgungspotential der einen oder der anderen 
Apotheke vorzunehmen (Hinweis E 29.10.1993, 90/10/0072). 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

92/10/0396 


